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Zeitung .

Derrtschland.
Bonn , 18 . Juli . ( Fr . I .) Am nächsten Dienstag , 22 .

d. M ., wird in der Rotterdamer Paradieskirche vom Bischof
von Deventer die Weihe des Professors Reinkens zum
altkatholischen Bischof vorgenommen . Mehrere der hier leben¬
den Führer der altkatholischen Bewegung werden sich zu jenem
Akte nach Holland begeben .

Frankreich .
Paris , 18 . Juli . (Köln . Ztg .) In Toul ist mit

der Wegschaffung des deutschen Kriegsgeräthes begonnen
worden . — DaS rechte Zentrum hat heute über die

Interpellation von Montag berathen ; da die Verhand¬
lungen sehr stürmisch waren , so wurde beschlossen, kein Pro¬
tokoll zu veröffentlichen . Die klerikalen Tendenzen der Re¬
gierung wurden scharf getadelt und darauf hingewiefen , wie
lächerlich Frankreich sich dadurch mache, daß cs offiziell er¬
kläre , daß Wallfahrten nach Paray -le -Monial und der Bau
einer Kirche aus dem Montmartre es retten würden . —

Auch der Luneviller Gemeinderath hat Hrn . Thiers
zu den Befreiungsfesten eingeladen . „ Bien Public "

sagt ,
Thiers habe in Betreff der Einladung aus Nancy erklärt ,
er wisse noch nicht , ob seine Gesundheit und die Verhält¬
nisse ihm die Annahme gestatte » würden .

Schwede « « nd Norwegen .
Drontheim , 18 . Juli . So eben fand hier die Krö -

nung des Königs OSkar II . und der Königin Sophie
zum Königspaare von Norwegen durch den Bischof von
Drontheim statt . Die glänzende Prozesston , an welcher
der Prinz . Arthur von England und der Prinz Waldemar
von Dänemark theilnahmen , war von einem ausgezeichneten
Wetter begünstigt . Das deutsche und das englische Ge¬
schwader und die dänische Fregatte auf der Rhede salutir -
ten . Eine unabsehbare Volksmenge begrüßte das königliche
Paar mit enthusiastischem Jubel . Die Stadt ist festlich
geschmückt.

Großbritannien .
London , 19 . Juli . Die parlamentarische Kohlen¬

kommission hat ihren Bericht eingereicht . Derselbe spricht
sich entschieden gegen die Ausfuhrsteuer auf Kohlen aus ,
und sagt , die Preiserhöhung sei durch die ungemein ge¬
steigerte Nachfrage begründet . — Von Leigh Hunt ' s - ark¬

tischer Expedition sind Berichte eingetroffen . Sie kam
am 12 . Juli in Massel ! Bay an der Insel Spitzbergen an , traf
die schwedische Expedition wohlbehalten ; dieselbe hatte seit
letztem Jahre nur zwei Mann verloren . — Die auf heute
angedrohte Arbeitseinstellung der Bauhandwerker
tritt nicht ein, da die Meister beschlossen haben , nachzugeben ,
am Samstag um 12 Uhr auszulohnen und von der ersten
Augustwoche an den verlangten Halfpenny mehr pro Stunde

zu bezahlen . Die Arbeiter find vollständig befriedigt .
Aus Peking vom 1 . ds . M . wird gemeldet : Die Ge¬

sandten Frankreichs , Englands , Rußlands , Nordamerika 's
und Hollands hatten ihre erste Audienz beim Kaiser am 29 .
Juni . Vorher und besonders war der Botschafter von Ja¬
pan empfangen worden . Der russische Gesandte verlas die
an den Kaiser gerichtete , in französischer Sprache verfaßte
Adresse , welche der Dolmetscher der deutschen Gesandtschaft ,
Hr . Bismark , ins Chinesische übersetzte. Jeder Gesandte
legte sodann sein Beglaubigungsschreiben auf den Tisch, der
vor dem Kaiser stand . Der Kaiser antwortete in der Mandschu -

sprache. Prinz Kung auf den Knien wiederholte die Worte
in chinesischer Sprache . Achthundert Mandarinen , darunter
alle Prinzen , wohnten der Zeremonie bei. Die Mitglieder
des Tsung li Hamen geleiteten die Gesandten in ihren
Sänften durch die menscheugefüllten Straßen . Die amt¬
liche Pekinger Zeitung schweigt von diesem Empfange ganz .
Es herrscht Unzufriedenheit über die Fassung des Edikts ,
welches die Audienz gestattete . Der französische Gesandte
Geoffroy überreichte an demselben Tage in einer andern
Audienz noch ein Schreiben über das Gemetzel in Tientsin .

Der deutsche Juristeutag .

. ». Karlsruhe , 13 . Juli . Der deutsche Juristentag
wird bekanntlich am 28 . , 29 . und 30 . August d . I . — mit Be -

-grüßungSsbend am 27 . — zu Hannover statlfindeu . Außer dem

Berichte über die Rechtsentwickelung inDcutschland seit
der letzten Versammlung — erstattet durch Hrn . Oberhofgerichts - Kanz -

ler Haah — und einer Aenderung des 8 10 der Statuten über Be -

setzung und Sitz der ständigen Deputation sind Gegenstände der Ta -

-geSordnung :
1) Ist es wünschenswcrth und auSsührbar , das eheliche Gü -

trrrecht für ganz Deutschland durch ein einheitliches Gesetz auf der

Grundlage der „ Güterverbindunz " zu todifiziren ? Gutachter : O . -A.»

Rath v. Beaulieu - Marconnay in Oldenburg .
2 ) a . Soll die Obervormundschaft , soweit sie dem Staate

obliegt , durch Einzelrichter oder durch Kollegialgrrichte auSgeübt wer¬

den ? i>. Soll die Obervormuudschaft dem Staate allein Vorbehalten

werden oder eine Mitwirkung der Familie oder Gemeinde statlfindeu ,
und im Falle der Bejahung der letztern Alternative , in welchem Maße

( begutachtend «der beschließend) ? e . Soll das Institut eines beaufsich¬

tigenden Gegen - ( Ehren - ) Vormunds überhaupt , für alle oder nur für
einzelne Fälle einzesührt werden ? ä . Empfiehlt sich die Beibehaltung
der Depofitalverwaltung für Mündelgelder ? und welche Grundsätze
rechtfertigen sich hinsichtlich der Kautionsbestellung der Vormünder ?

Referent : Bezirks - Gericht - rath vr . Hirl in München .
3) Ist es wünschenSwerth und ausführbar , gleichmäßige Vorschriften

für die theoretische und praktische Ausbildung aller Richter ,

Advokaten und Staatsanwälte des Deutschen Reichs zu
geben ? Gutachter : Prof . vr . GSppert in Breslau ; Referent :
O . -App . -Rath Becker in Oldenburg .

4 ) Kann die Gesetzgtbung Vorsichtsmaßregeln zur Verhinderung un¬
solider Begründung oder mißbräuchlicher Verwaltung von Aktien¬

ge s ell s ch a ft en treffen und welche ? Referent Adv . vr . Wolf¬
sohn und Korreferent : Präses vr . Alb recht in Hamburg .

5) Ist es thunlich , die Borschristen des H . - G .-B . im IV . Buche ,
lit . I . Absch. 2—4 auf Geschäfte , welche keine Handelsgeschäfte sind ,
und die Vorschriften im IV . B . lit . II . auf alle Kaufverträge auSzu «

dehnen , und er ist wünschenSwerth , daß baldthunlichst ein Gesetz diese«

Inhalts für das Geltungsgebiet des H .-G . - B . erlassen werde ? Gut¬

achter Adv . vr . Heinsen in Hamburg ; Referent B . - Grth . vr .
Hauser in München .

6) Soll die Zeuguißpflicht in Kriminalsachen so lauge nicht
anerkannt werden , bis die Untersuchung die Richtung gegen eine be¬

stimmte Person genommen hat ? Gutachter : Rechtsanwalt Lewald
in Berlin und Prof . vr . Ullmann in Innsbruck ; Referent : Kron -

anwalt Pleuß in Hannover .
7) Ist im Strafverfahren das Verhör durch dm Präsidenten oder

das Kreuzverhör vorzuziehen ? Gutachter : Reg .-Rath v . StSmann
in Kiel ; Referent : Advokat vr . v. St englein in München , Kor¬

referent : Prof . vr . Gneist in Berlin .
8 ) Soll im Falle der Freisprechungtfür die Untersuchungshaft

«ine Entschädigung gewährt werdend Gutachter : Professor vr .

Mahlberg in Wien , App .-Rath vr . Bollert in Eisenach , Prof ,
vr . Ullmann in JnnSbrrck ; Referent : Justizrath vr . Meyer in

Thor « , Korreferent : Advokat vr . v. Stenglein in München .
9) Ist der Grundsatz der Oefsentlich keit für die Vorunter¬

suchung anzunehmen ? Referent : Prof . vr . Gneist in Berlin .
10 ) Kann die Privatanklage in weiterem Umfange als für

die Beleidigungen in das deutsche Strafverfahren eingeführt werden ?

Referent : App . -Rath vr . Bollert in Eisenach , Korreferent : Justizrath
vr . Meyer in Thvrn .

11 ) Welche Stellung und Kompetenz ist dem Einzelrichter in

Zivilsachen zu ertheilen ? Welches Verfahren erscheint für die den Ein¬

zelrichtern zugewiesenen Bazatellstreitigkeiten das zweckmäßigste ? Gut¬

achter : KreiSgerichts -Rath RooS in Konstanz ; Referent : FiScal vr .

Jung in Frankfurt a . M . , Korreferent : Advokat vr . v. Kißling
in Linz.

12 ) Ist es angemessen , daß durch die Subhastation sämmtliche
auf dem subhastirten Grundstück jruhenden Hypotheken fällig werden ?

Gutachter : O . -App . -Rath Struckmann in Berlin » Advokat vr .
Johanny in Wim ; Referent : Bizepr . vr . Drechsler in

Leipzig , Korreferent Präsident Kühne in Celle.
13 ) Soll die Ziviljury in den deutschen Prozeß eingeführt wer¬

den ? Gutachter : Prof . v. Bar in Breslau und Prof . Brunner
in Lemberg ; Referent : Ob .-App .- Rath vr . Becker in Oldenburg .

Anmeldungen wegen Wohnungen wolle man thunlichst bis zum 18 .
Aug . an das Lokalkomitd , z. H . des Hrn . Obergerichtsraths Thom -

sen zu Hannover , Emmerberg 6, richten ; da« EmpfangSbureau ist in
der städtischen Packhofshalle , Artilleriesiraße Nr . 13 , neben dem Bahn -

Hofe . Beitrittserklärungen nimmt noch das Schriftführer -Amt des

deutschen Jurisientags , Rechtsanwalt Makower in Berlin , KönigS -

straße 7 , und wohl auch jenes Lokalkomiis an .
Nach allen Anzeichen verspricht der diesjährige Jurisimtag ein recht

interessanter und schöner zu werden , weßhalb dessen Besuch nur em¬

pfohlen werden darf .

-t- Schweizer Reisebriefe V.
Die Bliimlisalp .

Die Blümlisalp , sagt unser Führer , als deren prachtvolle Schnec -

felder sich immer Heller und blendender aus den Gewitterwolken er¬
hoben , war einst die schönste Alp des KanderthalS , zu der man vom
Oeschinensee zwischen dem Deldenhorn und der Wittwe hinauffiicg .
Dreimal im Tag melkte der Kuher die Heerde , und mit den edelsten
Schweizerkäsm , wie Mühlsteine groß , hatte er die Treppe seiner Senn¬

hütte gebaut und mit goldgelbem Butter die Fugen verstrichen . Die

Alp aber gehörte einer blinden Wittwe , der der Küher treulos nur
einen geringen Theil des Ertrages ablicferte . Da machte sich die alte

Frau selbst auf , um ihr Eigenthum noch einmal zu besuchen . Als sie
müde und erschöpft auf der hohen Alp angelangt war und von der
Milch ihrer Alp zu trinken begehrte , setzte ihr der Küher eine Schüssel
mit säuerlicher Milch auf dm Tisch und warf , in frechem Hohn , der
Blinden eine Hand voll Sand hinein . Die Alte trank still und kopf¬
schüttelnd von dem Getränke und fragte , »b ihre Alp keine bessere
Milch als diese bringe . So sei sie alle , sagte der Küher . Da erhob
sich die Frau in bitterem Grimm , denn sie kannte aus besseren , glück¬
licheren Tagen die Herrlichkeit dieser schönsten, um ihrer blumenreichen
Weiden willen weltberühmten Alp gar .

'
wohl , und sprach einen furchtbaren

Fluch über Alp und Küher au « , dann eilte sie wie im Fluge die
grünen Tristen hinab . Hinter ihr aber zog ein furchtbar Wetter über
den PeterSgrat und das Tschingelhorn herauf , die Lauinen tobten mit
dem Donner um die Wette , und ein furchtbares Schneegestöber be¬
deckte Alles mit seinm dichten weißen Flocken , die immer mächtiger
und mächtiger sich häufend , alles Lebendige unter ihren schweren
Massen begruben . Ewig solle die Alp , die so Schlechte « und Verächtliches
trage , vergletschert , ewig solle der treulose Küher verflucht sein , war das
letzte Wort der alten Frau gewesen , von der nun die starren Schnee¬
gestalten der weißen Frau und der wilden Frau ihre Name « tragen .
Und so sahen denn auch die Bewohner des Kien - und KanderthaleS
am andern Morgen droben , wo sonst die herrlichsten Heerden weideten ,
ein furchtbar wildes , steiles Firnrevier , das bi- zur Zeit des Alpen «
klubbs kein sterblicher Fuß mehr besteigen wollte . Aber der Küher
selbst geht um , wie sich

' « wohl gebührt , und erscheint dem erschreckien
Wanderer zuweilen als eine schwarze wilde Kuh , deren Brüllen Sturm
und Unwetter verkündet . Das ist der Blümlisalp -Geist , der unheil¬
drohend da oben haust , bis einmal ein muthiger Küher ihn erlöst .
Denn wenn es Einer vermag , in einer Stunde die schwarze Kuh aus¬
zumelken , furchtlos und emsig, dann ist der Zauber gelöst , dann wird

die « lümli - alp so herrlich wieder , wie fie vor alten Zeiten gewesen ,
und des muthigen Küher freies Eigenthu « .

Jedenfalls ist diese Sage unendlich viel volksthümlicher und sinn¬
voller als der romantische Abklatsch derselben , wie er in allen BLde -
ker' s und Swizerland ' S steht, wo die Roheit und Grausamkeit de«
Sohne «, der an die Stelle de« Küher « tritt , der alten Mutter gegen¬
über eben so unnatürlich und völlig unmotivirt ist wie die läppische
Geschichte von der stolzen Braut , der er die Käse in dm schmutzigen
Weg legt , damit fie unbeschmutzt in seine Hütte komme . So feine
Stiefelche » und Füßchen trägt keine SennerSbraut und keine Schwei¬
zerin : Und wer einmal auf die Blümlisalp hinaufsteigt , scheut vor
einem Tritt in den die Sennhütten meist umgebenbm Koth nicht mehr
zurück .

Diese Sage iß aber nicht nur der Blümlisalp eigenthümlich . Sie
wird nur in allgemeiner Form von manchem Gletscherthal und man¬
chem Firngefild erzählt . ES ist die „alte Geschichte" von der immer
schlechter werdenden Welt , das alte Lied, daß vordem die Menschen und
in der Schweiz auch die Alpen so viel besser waren als jetzt, es ist der
Ausdruck jener umgekehrten DarviniSmus , der da- goldene Zeitalter
in der Vergangenheit sucht , und die jetzigen Tage immer schlimmer
findet , als die alte gute Zeit . Diese Weltanschauung beruht bekannt¬
lich auf der einfachen Psychologische« Thatsache , daß dem alternden
Menschen die Welt und die Menschheit immer mehr von dem goldenen
Schimmer verliert , den fie dem Auge bietet , das voll Jugendfrische
und Lebenssreudigkeit , voll warmer Liebeslust und goldnen ZukunftS -
KLumen in ihr ewig gleiches Antlitz schaut.

Zudem sind diese Sagen von den früher so schönen Alpen für eine »
geologisch oder auch nur geographisch unterrichteten Menschen ein wah¬
rer Gräuel , denn die Gelehrten sagen uns ja , daß die Gletscher immer
mehr sich zmückziehen , daß fie, die einst bis Basel und Zürich sich
ausgedehnt haben , schon auf dem AuSsterbe- Etat stehen, und daß un¬
sere Ururururmkel nur noch von ihnen so viel wissen werden , wie wir
von dem Jchthiosaurus oder dem Walisisch, der bei Ninive den Pro¬
pheten verschluckt hat . Thatsache iß es nun freilich , daß seit den
wenigen Jahrzehnten , seit welchen genaue Beobachtungen gemacht wer¬
den , eine Abnahme der meisten Gletscher erwiesen ist ; doch sollen
einige noch zunehmen , und wie eS in den unsäglich großen Firn¬
revieren steht — darüber find doch n »ch gar unsichere Nachweise vor¬
handen . Jedenfalls reicht es noch für unsere Kinder und KindeSkin »
der, und ich möchte dir nicht sagen , lieber Leser, wenn du dieses Jahr
nicht kommst , wirst du nichts mehr sehen I Aber wunderbar schön
und reicher als sonst ist in diesem Jahr der Helle weiße Schneeschmuck
dieser herrlichen Schweizerberge .

Unter solchen Gedanken und Reden waren wir muthig die steile«
Halden des Riesen hinaufgestiegen . Das furchtbare Gewitter vom 11 .
d. M ., das bi« weit nach Deutschland hineingetobl hat , war völlig ver¬
hallt , aber als wir nun in dunkler Nacht Zickzack um Zickzack de« stei¬
len Gipfels erklommen , und immer wieder an die Kante kamen , wo
viel tausend Fuß tief unter uns der Thuner Ser in seinem nächtlich
matten Schimmer lag und darüber die Lichter von Jnterlaken heim -
lich h -raufzlänzten , da fing der Blümlisgeist wieder an , wenn auch
noch sanft u «d in langgezogrnen Tonen zu murren und zu brüllen ,
rauhe Windstöße führe » um die Ecke, drüben im Osten von Titli « sah
man Wetterleuchten , und bald auch im Westen über Thun und Bern
hinaus ; und endlich brannten auch im Süden über dem heißen
Rhonethal di« Blitze wie sprühende Leuchtkugeln , grelle runde Flam¬
menkörper , wie in plötzlichem kurzem Aufschrei erscheinend und ver¬
schwindend — aber kein Donner rollte , nur der Nachtwind strich im¬
mer rauschender an uns vorüber , und ehe das zweite große Wetter
ausbrach , lagen wir droben in friedlichem Schlummer und hörten wenig
von dem Heulen de« Sturmes , von dem uns am andern Morgen die
gefällige Wirthschasterin erzählte .

Vermischt« Rachrichte «.
— Fulda , 16 . Juli . Heute Morgen setzte sich die Monstre -

Prozession strenggläubiger Katholiken von dem sogenannten neuen
WirthShause bei Hünfeld nach dem Gehilfersberge in Bewegung , um
di - in der dortigen Kapelle verehrten vierzehn heiligen Nothhelfer zur
Rettung der Küche aus ihrer Bedränguiß anzurufen . Die Betheili¬
gung der Fuldaer war eine sehr geringe , doch soüm a « S den bensch ,
barten Kreisen und den weim,rischen Orten mehr als zehntausend Men¬
schen daselbst zusammengeströmt sein.

— Fulda , 17 . Juli . ( Nat .-Ztg .) Der Bischof Kött hat die
Erklärung abgegebm , falls da » hiesige Priester - und « na Heuse¬
rn i « ja r von Seiten der Staatsbehörde geschlossen werden sollte , keinem
Kandidaten , bet' auf einer Universität seine Studien gemacht habe » die
Ordination ertheilen zu wollen. Ob der schwach - Oberhirt seine Reni¬
tenz bi« zu diesem Zeitpunkte durchführen wirb , erscheint immerhin in
hohem Grade zweiselhast, zumal noch kein« Probm davon vorliegen , '
in welcher Weise sich derselbe geriren wird , wenn demnächst mit Geld¬
strafen gegen ihn vorgegangen werden soll. In der That hat der ohne¬
dies nicht reich dotirte Bischof Kött nach 8 22 des Gesetzes vom 11 .
Mai 1873 schon in zwei Fällen die festgesetzte Strafe zu erwarten , indem
er zwei Kaplanen erledigte Stellen definitiv übertrug , ohne die Ein¬
spruchsfrist von dreißig Tagen abzuwarten .

— Englische Gelehrte haben sich viel mit dem sog. Athanasi »
schen Symbolnm ( GlaubenSbekenntniß ) zu thun gemacht , welche«
such vom Protestantismus angenommen iß . Die älteste Aufzeichnung
desselben findet sich in der Handschrift eines Psalters zu Utrecht . Die -
se« Manuskript befindet sich zur Zeit in London , um geprüft zu wer¬
den . Die Ansicht der Gelehrten geht nun dahin , daß diese Hand¬
schrift höchstens in das 8. Jahrhundert gehöre , daß man fie also nicht
wie schon geschah, als Beweis für ein höhere« Alter der Formel ( welche
im 7. Jahrh . in Aufnahme kommt) »» führen dürfe . ( Schw . M . )

Hamburg , 17. Juli . Das Hamburg -Neu- Uorker Post-Dampf»
schiss »Frist «"

, Kapitän E, Meier , welches am 2 . d. MtS . vo »
hier und am 5. d. MtS . von Havre abgegangen , ist nach einer
Reise von 10 Tagen 20)Stunden am 16. d. Mts ., 5 Uhr Morgens ,
wohlbehalten in Neu - Uork angekommen.



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -

bkatt HI. Sette .
Handelsberichte .

1- Berlin . 19 . Jnli . (Schlußbericht .) Weizen per Juli 89 ' /»
Per Septbr .' Oktobr. 80' /, . Roggen per Juli 54' /, , per Juli -August
84 . per Sept .-Oktbr. 54' /°, per Ortbr ^Nvvbr. 54' /, . Rüböl per Juli20 »/. , , per Septbr .-Oktbr. 20' /, . Spiritus per Juli 22 Thlr .— Sgr . , per Septbr ^Okrbr. 19 Tblr . 23 Sgr .

Stettin , IS . Juli . Getreidemarkt . Weizen pr. Juli -
Au »ust 83»/« , pr . September -Oktober 78' /, . pr. Oktober-November
77 ' /, . Roggen pr . Juli -August, pr. September - Oktober und pr. Ok¬
tober-November 52' /, . Rüböl 100 Kilogr . pr. Juli 20 ' /, , pr. Sep -
tember-OKvber 20 '/« , pr. April -Mai 21' /, . Spiritus loco 21' /, , pr.
Juli - August 21 ' /i » pr. Herbst 1»' /«, pr . Oktober-November 18' /, bez.

BreSlau , 19 . Juli . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 «/ , per Juli 21' /« , per Septbr .-Oktbr . 19' /«. Weizen per
Juli 93. Roggen per Juli 61' /, , per Septbr .- Oktbr. 55' /, , per Ok-
tober - Novbr . 54' /, . Rüböl pr. Juli 20 ' /, , per Sept .-Oktbr. 20 '/» ,
per Okt.«Novbr . 20 ' / « . Zink geschäflslo«. — Wetter trübe .

1 Köln » 19. Juli . Schlußbericht. Weizen fest , effekt . hiesiger
S ' /, Thlr ., effekt . fremder 9 Thlr . 7'/, Sgr ., per Juli 8 Thlr . 20' /,
Sgr .. per Novbr . 7 Thlr . 27' / , Sgr . , per Mär , 1874 7 Thlr . 25
Sgr . Roggen behauptet, eff. hies. 6 Thlr . 10 Sgr . , per Juli 5 Thlr .6 Sgr . , ver Novbr. 5 Thlr . 13 Sgr . , per März 1874 5 Thlr .15 Sgr . Rüböl unveränd .» effekt . 11 Thlr . 6 Sgr ., ser Oktbr. 11 Thlr .0 Sgr ., per Mai 1874 11 Thlr . 19 ' /, Sgr . Leinöl 12 Thlr . 12 Sgr .

Köln , 19. Juli . Zucker . Die Umsätze in Rohzucker waren
aus den sächsischen Märkten in dieser Woche wieder sehr unbedeutend
und beschränkten sich hauptsächlich auf einige Posten Nachprodukte,
welche je nach Qualität mit Thlr . 9 — 10' /, bezahlt wurden . Ver¬
schiedene LreferungSofserten fanden der hohen Preise wegen bei den Raf¬
finerie« keine Beachtung. Raffinirte Zucker wurden zu den Preise»
von Thlr . 15»/«— 16' /« für Raffinaden , Thlr . 15'/, für gewöhnliche
MeliSsonen, Thlr . 14—16 für gemahlene Zucker nur für he» laufen¬den Bedarf gekauft. DaS Geschäft am hiesigen Platze beschränkte sich
«bensall» auf den nächsten Bedarf ; die Aufträge aus der kleinen Kund¬
schaft find wenig befriedigend. Die Nottrungen find : Feinste Raf¬
finade mit Etiquette Thlr . 16' /,, , Raffinade Thlr . 16»/,, , Melis
Nr . 1 Thlr . 16' /» . Nr . 2 16' /» , Nr . 3 Thlr . 16 , gemahlene
Raffinade Thlr . 15»/,, , gemahlener Meli « Thlr . 15 ; Kandis , weiß' 21 —22 ' /, , kalkweiß 28 —21 , gelb 18 , schön hellbraun 17' /,, ,
hellbraun 17»/, , Thlr . ; raff. Farin Nr . 18 Thlr . 12»/» , Nr . 15
12 , Nr . 12 Thlr . 11' /,, ; raff . Rübenfyrup Thlr . 5- 5 »/, .

^ Hamburg , 19 . Juli . Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
. Juli - August 226 G., per Septbr .-Oktbr. 232 G. Roggen per Juli -

August 162 G . . per Septbr .-Oktbr. 162 G.
* Wien , 19 . Juli , llebereinstimmeudm Nachrichten zufolge wurde

der Bau der ungarantirten Bahn Troppau - Trenlfchin fistirtund die Beamten und Arbeiter entlassen. Die Staatskaffe eskomptirt
pon heute ab den Augustconpon der Rente mit 5 pCt . — Bezüglich

deS Ausgleiches der Lörseuinsolvenzen schweben bereits zahl¬
reiche Verhandlungen , doch besteht ein prinzipieller Streit über die Be¬
rechnung der Differenzen, ob dieselbe nach dem Kurs des Tages der Jn -
solvenzerklärung oder nach dem Kurs des AuSgleichrtages erfolgen soll.Die Börsenkammer lehnte eine prinzipielle Entscheidung ab, dieselbe fürdie einzelnen Fälle Vorbehalte »!». — Die , N . fr . Presse" erfährt von
vorläufig noch resultatlosen Pourparlers wegen Bildung eine« Kon¬
sortium » , welches die zum Verkauf gestellten Papiere der liquidiren-
den Banken nach Prüfung des Statu « kaufen oder gegen Option auf
späteren Kauf belehnen soll . Die Verhandlungen wegen der Fusionvon kleineren Baubankcn und Gewährung von Erleichterungen Seiten »
der DonauregulirungS -Kommisfion für Bezahlung gekaufterBaugründe
nehmen Fortgang .

» Wien , 19. Juli . Von authentischer Sette wird die kaiserliche
Verordnung vom 30 . Juni , welche Erleichterungen für die Auslö¬
sung von Aktiengesellschaften gestattete , dahin erläutert ,
daß die firirte dreimonatliche Frist nur al« Minimaltermin anzuschen
ist und daß demnach jene Liquidatoren sich schwerer Verantwortung
schuldig machen , welche Liquidationen forciren und die Realistrung des
GesellschastSvermSgenS zum empfindlichen Schaden der Betheiligten be¬
schleunigen .

P « sth , 19. Juli . Produktenmarkt . Weizen, Roggen und
Gerste außer Notiz , neuer nicht »ugesührt. Hafer matt . Mai « fest .
Weizen . 81pf. — st . - kr. L - fl. — kr ., 86ps. — fl. - kr. ä —
— fl. — kr. Roggen — st. — kr. » — fl. — kr. Gerste zu — st.— kr. ü — fl. — kr. Neuer Haser 1 fl . 75 kr. ü 1 fl. 85 kr.
Mai «, neuer . 3 fl. 70 kr. ü 3 fl. 75 kr. Hirse 3 fl . 55 kr. 54 fl.65 kr. Banater — fl. — kr. 5 — fl . — kr. Rap « 4 fl. 52 kr.5 4 fl. 75 kr. , anderer 4 fl. 37 kr. 5 4 fl. 62 kr. Rüböl 20' /, fl.
Spiritus 56' / , fl.

-j- Paris , 19. Juli . Rüböl ruhig , per Juli 89 .25 , per August89.25 , per Septbr .«Dezbr. 91 .— . Mehl , 8 Marken , fest , ver
Juli 76.50, per August 76.50, per Septbr .- Dezbr, 73.50. Zucker88°, disponible, 60.75. Spiritus per Juli 64.75 .

6 .1, . Paris , s19. Juli . Der Wochenschluß war in Folge von
DeckungSkäusen ziemlich günstig und verhältnihmäßig animirt . Rente
56.30, neue Anleihe 91.60. Italiener anhaltend flau 60. 50 ; zu den
gestern angedeuteten Motiven trat heute noch die Meldung von der
Zahlungseinstellung «ine» großen Genueser Bankhauses . Foncier eben¬
falls sehr matt 755 und österreichische Boden-Kreditanstalt 873 ; dagegen
Banque de Pari «, welche seit einiger Zeit die launenhaftesten Sprünge
macht, heut in Reprise 1085 . Oesterreichische Staatsbahn 770, Lom¬
barden 427.

Amsterdam , 19. Juli . Weizen loeo geschäftslos, ver Oktbr.342 , per Novbr. —. .ftioggm wen ruhig , ver Oktbr. 194'/, , perNovbr. —. Raps loeo — . per Herbst 379. Rüböl loeo 37' /, ,
per Herbst 38, per März 1874 39'/, .

/ London , 18 . Juli . fCity - Ber .icht .s Discontomarkt
sebr wenig belebt zu etwas über 4 »/g .

Fondsbörse still. Heimisch - RegierungSficherheiien ft st und un¬
verändert. ErieS profitirten ' /« "/« .

, London , 19. Juli . Schwimmende Weizenladunqen fest , einge -
s t -offen 7, zum Verkauf angebown 22 EargoS . Leinöl loeo 33 sh. 3 d.

Liverpool , 19. Juli . Baumwollen - Markt . Umsatz -10,000 Ballen , davon auf Spekulation und Erpsrt 2000 Ballvr .Middling Upland 8' /« , middling Orleans 9 , Fair Egyptian 9»/, .Fair Dhollerah 5' /-, Fair Broach —, Fair Oomra 6' /, „ Fair Mad ^6 , Fair Bengal 3' /, . Fair Smyrna 6' /« , Fair Pernam 9. middlfair Dholl. 5' /, , middling Dhollerah 3 '/, , good middling Dhollerah4' /, , good fair Oomra 6 ' /, . Ruhig .
Neu - Dork . 18. Juli . Baumwolle . Wochen -Zufuhr in sämmt-

lichen Häfen der Union 14,OM B . , Export nach England 22,OM B..nach dem Kontinent 2000 B ., Vsrrath 191,000 B.
Neu - York , 18. Juli . Goldagio 116. London 109^ . Baum ,wolle middl. Upland 21 c« . Petroleum Standard white 18 c».Mehl extra State D. 6,80—7,10 . Rother Frühjahr -weizen D. —^Baumwoll -Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union 20M B.Rio , 1 . Juli . ( Eingetroffen in Lissabon am 18. c. per , Elli-mans " ). Cour« auf London sehr fest , 25' /, d . Preis von Kaffee gutfirst unverändert . Tägliche Zufuhren 4500 S . -»
fBerloosungen .) Stadt Genter 100 - Fr . - Loose .Ziehung am 16. Juli . Auszahlung am 15. August. Hauptvreise :Nr. 46.892 zu 25 .000 Fr . , Nr . 87,571 zu 2M0 Fr . , Nr . 102 826,126,888 zu 5M Fr . . Nr . 14,797 , 76 .798 zu 225 Fr ., Nr . 63 .007 .108,119 , 134,195 , 136,5M zu 2M Fr .

hung vom 15. Juli . Hauptgewinn « : 200,OM Fr . aus Nr . 307063 ,10,OM Fr . auf Nr . 640372 , 595443 654695 . 543012.
MadriderLsose . Ziehung am 1 . Juli . IM,OM Kr . auf Nr .377230 , 2000 Fr . auf Nrn . 338284 . 420S78 , 1000 Fr . auf Nrn170530, 203512 , 24239 » , 396939 , 3M Fr . auf Nrn . 12156 , 60896 .114483 , 197412 , 213500 , 225M8 , 322335 , 360215 , 389679 , 391885 .200 Frs . aus Nrn . 31015 , 87005 , 1M440 , 109086 , 112782 , 121746 ,124947 , 130328 . 133088 , 170612 , 178177 , 211697 , 214279 , 250530 ,256159 , 261815 , 263995 , 310240 , 348170, 349555 , 350956 , 362271 ,372472.

WittermtgSbesfiachtKsge «
der meteorologische» Station Karlsruhe .

Barometer
iN MW.

Tempe - zencht » «!

19. Juli .
rann

in «0 .
reit m

Prozen¬
ten .

! Wind . Himmel . Witterung .

Mrs «. 7 Uhr 751 .2°°» 16.9 0.73 SW . s. bew. trüb , kühlR «g«. S „ 755 .1°»» 20 0 0.41 NW . w . bew . heiter
» aÄi« « „ 756 .7°°° 15 .2 0.65 S . bedeckt tt
20 . Juli .
Mrg«. 7 Uhr 757.7°°» 12.9 0.77 S . klar kühl '
Mtg«. S „ 757.1»°» 21 .9 0.47 s. bew ,
N-ch!« » , 757 .2-° -» 19 .4 0 .72 ' " '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutliche Aufforderungen .

L.710. Nr . 5912 . Ettenheim . Der
Pestalszzi -Verein der badischen BolkSschul-
lehrer besitzt seit 1872 in der Gemarkung
Herbolzheim das Grundstück Nr . 3016 , be¬
stehend in 10 Ar 17 Meter Matten zu Ab
Holz, einerseits Schuster Jakob Mutz, andf
Kaufmann Ignaz Mutschler von Herbolz-

Heim.
Alle Diejenigen , welche an dieser Liegen

schaft — in den Grnnd - und Psandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
— dingliche Rechte, oder lehenrechtliche oder
stdeikvmmissarische Ansprüche haben oder zn
haben glauben , werde« hiermit aufgefordert,

, solche
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen, widrigenS sie dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Ettenheim , den 12. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
W o l p e r t.

1 .679. Nr . 10,006 . Rastatt .
Die Bitte der Wendelin

Warth Wittwe , Regina , geb.
Walz , von Kuppenheim, uw
öffentliche Vorladung unbe¬
kannter Betheiligten betr.

Diejenigen Personen , welche in Bezug
auf das Grundstück Gemarkung Niederbühl,
Plan - Nr . 27, Kataster-Nr . 2639 , gegen die
angebliche Besitzerin dieses Grundstücks,Wendelin Warths Wittwe , Regina , geb.
W a lz von Kuppenheim, Ansprüche geltend
machen wollen , werden aufgesvrdert, solches

binnen zwei Monaten
zu thun , widrigenfalls gegenüber dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger die
dinglichen Rechte oder die lehenrechtlichen
oder fideikommissarischen Ansprücheverloren
gehen.

Rastatt , den 30 . Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
1 .742 . Nr . 15,576. Bruchsal .

In Sachen
Jakob -S choll von Graben

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 6 . März d . I ., Nr . 5601 , weder ding¬
liche Rechte, noch lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche an dem dort be¬
zeichnten Grundstück geltend gemacht wur¬
den , so werden solche den neuen Erwerbern
gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 16 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
L680 - N. 9891 . Rastatt .

Die Bitte der Gemeinde
Durmersheim umöffent -
liche Vorladung unbekannter
Beiheiligten betr.

Die Gemeinde Durmersheim besitzt auf
ihrer Gemarkung die untenverzeichnelen
Grundstücke angeblich zu Eigenthum . Ein
Eintrag über die Grundstücke zum Grund¬
buch ist nicht vorhanden ; im Psandbuch exi-
stirt nur der Eintrag Band 8, Nr . 14. Seite
27 , zu Gunsten der katholischen Psarrei
Durmersheim bezüglich der Grundstücke'Plan 8, Kat.- Nr . 1311 und 1312 , und Plan

5, Kaft- Nr . 876. Aus Antrag der Gemein-
de Durmersheim werden diejenigen Perso¬
nen, welche bezüglich der unteuverzeichnc-
ten GrundstückeAnsprüche geltend machen
wollen, aufgefordert, solche-

binnen zwei Monaten
zn thun , widrigenfalls gegenüberdem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger die
lehenrechtlichen und fideikommiffarischen
Ansprüche oder dinglichen Rechte verloren
gehen .

Berzeichniß der Lie qenschaften :

r-. II , -->
L Z L 8 ^ 8 ' L 8 Z . 8

-2 8 L L -? 8 ^ 8 « 8
o»

1 5 29 6524 2 304 ! 17 3517
39 ! „ 306, „ 3589

119! 35 „ 31? 21 4459
2 376 31 7274̂ 1 -1 31k ! 22 4676

388Ü 33 7668 „ 321 4677
3 424 „ 7740!,! „ 337 ' „ 4871
5 877^ 7744 ! „ 342 ! 23 4952
6 877 7877 341 24 5407
2 232 35 8437 ! » 35? ,, 5481
4 664 36 8438 360 „ 5482

14 2756 8439 387 25 5644
4 564 8440 389 26 6006

662 1 3 24 29 6523
5 776! 13 25 30
„ 8171 „ 17 26 6554

876! „ 24 2 398 31
6 879. 25 3 425 34
7 26 9 3S 6703
6 IMl ! 28 3 436 31 7140
8 1311! „ 33 445 33 7739

1312 „ 38 454 7823
9 1323, 45 „ 508 34 8175

10 1857 .. 51 517 8416
11 1858 54 24 1 - 46

1874' 64 26 2
19611 11 64 27 14
1884! 1 85 4 548 327

12 2219 92 5 720 11
2228 IM 6 959 2
2236 ! IrO 974! 3

3 440 149 1109j 4
15 Z046 21 „ 1112 5
17 3658 . 22 tt - 9 1331'

6
19 4014 23 .. 1345 2 338

4063 1 177 1361' 11
4169 188 1883 12
4170 200 12 2026 13

20 4170, 16 .. „ 2073! 5 687
„ 4290 17 » - ,, 2090 6 878
„ 4346 20 tt „ 2108
„ 4403 2 238 „ 2146 7

21 4403 267 „ 2171 8
„ 4464 9 „ - „ 2205, 9 324 l
„ 4517, 10 2227 , 11 906

23 5254 2 27 k 14 240» 12 2218
„ 5255, 282 2636 14 2607
„ ,256 285 16 U67 „ 2663

24 1460 287 )205 „ 2702
27 1287 294 16 2 ! 382
28 M2 „ 296 17 ^3 23 5342

Rastatt , den 28. Juni 1873.
Großh bad . Amtsgericht.

Waag .
Ganten.

1 .775 . Nr . 7170 . Bi klingen . Gegen
Kaufmann J,J . Uwmenhoser vvn'Vil -
lingen haben wir Gznt erkannt, und es wird !
nunmehr zum Richtigstellung- - und Vor

zugsverfahren Tagsahrt anberaumt aus
Montag den 4. August d. I - ,

Vorm . 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewerSnrkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschuffes die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle werteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte der
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post z

'
ugesendet würden.

Vtllingen , den 14 . Juli 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht

B u i s s o n .
1 .729 . Nr . 9433 . Engen .

Die Gant gegen den flüchti¬
gen Sebastian Auer von
Schlatt u . Kr . betr.

Nach Ansicht dcS 8 706 P .O . wird
erkannt :

ES sei gegen den flüchtigen Feld¬
messer Sebastian Auer von Schlatt
u . Kr. die Gant zu eröffnen.

Dies wird dem Flüchtigen mit der Auf¬
lage eröffnet, einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung , als wenn sie ihm eröffnet
worden, an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Engen , den 14. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
1 .706 . Nr . 16,776 . Freiburg .

Die Gant
gegen

den Nachlaß des Pens . Ober -
amtsrichlers Galura von
hier betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hie -
mit von der vorhandenen Waffe ausgeschlos¬
sen .

Freiburg , den 15. Juli 187 ' .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
1 .709 . Nr . 9558 . Tauberbischoss -

yeim .
Die Gant des Math es

Schmälert von Brehmen
betr .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis zur heutigen Tagfahrt ihre Forderun¬

gen nicht angemeldet haben, von der vor¬
handenen Masse ausgeschloffen.

Tauberbischofsheim, den 15. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

L ° ch b ü h l e r .
^ 1 .724. Nr . 7479 . Donaueschingen .

Die Gant des Andreas
Duri von Behla betr.,werden alle Diejenigen , welche bis zur heu¬

tigen Schuldenliquidationstagfahrt ihre An¬
sprüche an die Gantmaffe nicht angemeldet
haben, von derselben ausgeschlossen .

B . R . W .
Donaueschingen, den 11 . Juli 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zeps .

W . Köhler .
1. 708. Nr . 6567. Staufen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
den Nachlaß des Johann Bap¬
tist S ch m u tz , AltadlerwirthS
von Kirchhofen ,

Forderung und Vorzug betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hie-
mit von der vorhandenen Masse ausgeschlos¬
sen .

Staufen , den 11. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Jung A. j.

Verschollenheitsverfahren.' 1.725. Nr . 7689 . Breisach . Karl
Friedrich Müller von Königschaffhausen
hat sich im Jahre 1861 aus seiner Heimath
entfernt und seither keine Nachricht von sich
gegeben ; sein Aufenthaltsort ist unbekannt.
Derselbe wird daher anfgesordert, den letzte¬
ren

binnen Jahresfrist
anher anzuzeigen , ividrigens er für ver¬
schollen erklärt , und ' sein Vermögen den
muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben würde.

Breisach, den 15. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
, Winterer .

1.723 . Nr . 7782 . Bühl . Nachdem
Konrad Herzog von Laus innerhalb der
in unserer öffentlichen Aufforderung vom
5 . Juli 1872 , Nr . 7138, bestimmten Frist
keine Nachricht von sich gegeben hat , wirb
derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichen Erben ge¬
gen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben .

Bühl , den 12. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Entmündigungen.

1.704 . Nr . 10,088 . Lörrach . Durch
diesseitiges Erkenntniß vom 26. Maid . I .,Nr . 7594 , wurde der ledige Jakob Friedrich
Sänger von Wollbach nach L.R . S . 489
entmündigt erklärt und unter Vormund¬
schaft des Johann Sänger von Wollbach
gestellt . Lörrach, den 8. Juli 1873. Großh .
bad. Amtsgericht. Kerkenmaier .

Erbeinweisnngeu.
1.722. Rr . 7356 . Donaueschingen .

Da innerhalb der mit diesseitiger Verfügung
vom 25 . April d. I ., Nr . 4335 , anberaum¬
ten Frist keinerlei Einwendungen erhoben
worden sind , so wird der Großh . Fiskus

unter der RechtSwohlthat des Erbverzeich-
nifses in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schaft des Ferdinand Engesser von
Unadrngen , Sohnes der Katharina En¬
gesser von da, eingewtesen.

Donaueschingen, den 12. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf -
W . Köhler .

ErbvorlaLllugeu.
1 .720 . Op Penau . Anton Streifvon Ulm, AmlS Oberkirch , geb. den 30.

Juni 1836 , ist zur Erbschaft seiner Tante ,der am 25. April d. J . in Freibnrg gestor¬benen Franziska Geiger , ledig , von
Winterbach , berufen . Nachdem derselbe
schon vor vielen Jahren nach Amerika aus¬
gewandert ist , und seit dieser Zeit vgxmißtwird , ergeht an ihn die Aufforderung , sichbei dem UnterzeichnetenNotar zur Empfang¬
nahme obiger Erbschaft

binnen drei Monaten
zu melden, widrigens die Erbschaft Denen
zugetheilt werden wird , Denen sie zugekom¬men wäre , wenn der Vorgeladene zur ZeitdeS Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Oppenau , den 10. Juli 1873.
Großh . Notar .
Herrmann .

1.689 . Rappenau . Franz Lau¬
benberger aus Schwenningen , Johan¬nes und Salome Laubenberger au»
Emmingen ab Egg haben sich vor rieten
Jahren von ihrer Heimath entfernt , und ist
jetzt deren Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt . — Dieselben sind nun tzur Berlassen -
schaft ihre- Bruders , bezw . Onkels , des pen-
sionirten Slraßenmeisters Joachim Lau¬
benberger in Kirchardt berufen , und
werden hiemit öffentlich aufgefordert , sich

dinnnen 3 Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbtheils dahier
zu melden, ansonst die Erbschaft lediglichDenen zugetheilt wird , welchen sie zukäme,wenn die Abwesenden zur Zeit des Erban¬
falls nicht am Leben gewesen wären .

Rappenau , den 10. Juli 1873.
A. Weindel ,
Großh . Notar .

1.703. Zarten . Der ledige Küfer
Konrad Zipfel von Stegen , welcher sich
schon vor vielen Jahren von zu Hause weg -
begeben hat, ist auf Ableben seines Vaters
Peter Zipfel , gewesenen Taglöhners von
Stegen , zur Erbschaft mitberufen . Da
dessen dermaliger Aufenthalt dahier völligunbekannt ist , so wird er zu den Bermö -
gensanfnahms - und Theilungsverhandlun -
gen mit dem Bemerken öffentlich vorgela¬
den , daß er sich

binnen dreiMonaten
von heute an um so sicherer dahier zu mel¬
den habe , als die Erbschaft sonst Denen zu¬
getheilt würde , Denen sie zukäme , wenn
der Borgeladene z . Zt . des Erbanfalls nicht
mehr am .Leben gewesen wäre.

Zarten , den 16 . Juli 1873.
Großh . Notar
Pfeiffer .

Handelsregister -Einträge.
1 .719. Nr . 4292 . Neustadt . Un-

ter O .Z . 39 wurde heute in das Firmen¬
register eingetragen : Die Firma „ Anton
Bruger in Lenzkirch " ist erloschen .

Neustadt, den 15 Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
Druck und Verlag der K . Brau n ' s chen H » fbuchdruckerei .
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